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Verwaltungsgemeinschaft Reischach startet  
gemeinsame Kommunale Wärmeplanung 

  

Bayernwerk Netz GmbH informiert über die nächsten Schritte  

 

 

 

Reischach. Wie kann die Wärmeversorgung in Reischach, Erlbach und Perach 

langfristig gestaltet werden? Welche lokalen Potenziale für eine zukunftsfä-
hige Wärmeversorgung bestehen und welche Entwicklungen sind vor Ort 

denkbar? Mit diesen Fragestellungen befasst sich die Kommunale Wärmepla-

nung (KWP), die die drei Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft 

Reischach (Lkr. Altötting) nun gemeinsam auf den Weg gebracht haben. 

 

Die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Reischach haben sich 
entschieden, die gesetzlich vorgesehene Kommunale Wärmeplanung auf inter-

kommunaler Ebene durchzuführen. Ziel ist es, Synergien zu nutzen, gemeinsame 

Potenziale zu identifizieren und die Planungsprozesse effizient zu gestalten. Den-

noch wird für jede der drei Gemeinden ein eigenständiger Wärmeplan erarbei-

tet, der die jeweiligen örtlichen Gegebenheiten und Anforderungen berücksich-

tigt. 

 

Zum offiziellen Projektauftakt trafen sich Bürgermeisterin Monika Meyer (Er-

lbach), Bürgermeister Alfred Stockner (Reischach), und Bürgermeister Georg 

Eder (Perach) mit Projektleiter Steffen Mayer und Kommunalbetreuer Franz 

Bloier von der Bayernwerk Netz GmbH (Regensburg). Das Unternehmen hat zu-

sammen mit dem Institut für nachhaltige Energieversorgung (Rosenheim) den 
Auftrag erhalten, die Kommunale Wärmeplanung (KWP) zu erstellen. 

 

Projektleiter Steffen Mayer beschrieb die KWP als strategisches Instrument, um 

den aktuellen Wärmebedarf der drei Gemeinden sowie bestehende Versor-

gungsstrukturen zu analysieren und mögliche Entwicklungsperspektiven für die 

künftige Wärmeversorgung aufzuzeigen. Im Rahmen des Projekts würden unter 
anderem Daten zu Wärmeverbräuchen und Gebäudestrukturen ausgewertet so-

wie Potenziale verschiedener Wärmequellen und Versorgungsoptionen betrach-

tet. „Auf dieser Grundlage entstehen die individuellen Wärmepläne für die drei 

Gemeinden“, sagte Mayer. 

 

„Die interkommunale Zusammenarbeit bietet die Chance, Fragestellungen ge-
meinsam zu betrachten und Erfahrungen zu bündeln. Gleichzeitig können die 

besonderen Anforderungen jeder einzelnen Kommune gezielt berücksichtigt 

werden“, erläuterte Franz Bloier, Kommunalbetreuer der Bayernwerk Netz. 
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In den kommenden Monaten werden die erforderlichen Bestandsanalysen 

durchgeführt und mögliche Handlungsoptionen untersucht. Die daraus gewon-

nenen Erkenntnisse fließen in die jeweiligen Wärmepläne ein, die den Kommu-

nen als Orientierung für Entscheidungen rund um die Wärmeversorgung dienen 

sollen. 

 
In einem gemeinsamen Statement machten Bürgermeisterin Monika Meyer, 

Bürgermeister Alfred Stockner und Bürgermeister Georg Eder deutlich: „Mit 

dem Start der Kommunalen Wärmeplanung unterstreichen Reischach, Erlbach 

und Perach ihren Ansatz, kommunale Herausforderungen in enger Zusammenar-

beit anzugehen und frühzeitig die Grundlagen für eine langfristige und belast-

bare Wärmeversorgung zu schaffen.“ Für die Bürgerinnen und Bürger ergäben 
sich aus der KWP keine unmittelbaren Verpflichtungen, etwa zu einem Heizungs-

tausch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Zum Foto: Auftakt der Kommunalen Wärmeplanung in der Verwaltungsgemein-

schaft Reischach (v.li.): Franz Bloier (Bayernwerk Netz), Bürgermeister Alfred 

Stockner, Bürgermeisterin Monika Meyer, Bürgermeister Georg Eder und Pro-

jektleiter Steffen Mayer (Bayernwerk Netz). Foto: Konrad Hochhäusl 


